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Herren Bezirksliga

TTC Neckar-Zaber III : VfL Obereisesheim 
Samstag, 03.02.2024, 17:00 Uhr

Olajos, Ott und Rank bleiben gegen den VfL Obereisesheim 
ungeschlagen

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC Neckar-
Zaber III das Spiel in der Herren Bezirksliga gegen den VfL Obereisesheim am Samstagnachmittag
mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Samstag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Karoly Olajos.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Fünf Sätze lang beharkten sich Kölpin / Lutz und Liebendörfer / Wurst, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Liebendörfer / Wurst zu Ende ging.
Lange mit Winter / Pilchowski ringen mussten Nickel / Olajos in einer engen Partie bei ihrem 3:2-
Erfolg. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Recht kurzen Prozess
machten Ott / Rank beim 11:0, 11:1, 11:3 mit Maluck / Harasztosi. Hierbei überließen Ott / Rank
ihren Kontrahenten lediglich 4 Punkte im gesamten Spiel. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Felix Nickel verlor seine Partie dagegen gegen Boris
Winter unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Einen Zähler für das
Team verpasste Thorsten Kölpin bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Isabell
Liebendörfer. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Wolfgang Ott hatte im Match gegen Markus Wurst am Ende mit 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Ohne Satzgewinn für Florian Lutz verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Manuel Pilchowski. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Benedikt Harasztosi zeigte Wilfried Rank indessen
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen
Spiel, dass Harasztosi nur 7 Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Einen Sieg fuhr
dann Karoly Olajos beim 11:2, 11:6, 5:11, 11:7 gegen Manuel Maluck ein. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Wenige Chancen hatte indessen Felix Nickel
beim 0:3 gegen seine Kontrahentin Isabell Liebendörfer, so dass Liebendörfer ihrer Favoritenrolle,
die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 1:5 für Nickel und 17:2 für Liebendörfer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Knapp
an einem Sieg vorbei schlidderte Thorsten Kölpin nach einer 2:0-Führung gegen Boris Winter. Am
Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Kurz musste er zittern, aber letztlich war
Wolfgang Ott bei seinem 3:1 gegen Manuel Pilchowski doch überlegen. Mittlerweile stand es damit 6:
6. Florian Lutz hatte im Spiel gegen Markus Wurst am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. 11:6 (Lutz) bzw. 6:7 (Wurst) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen
der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. In vier Sätzen siegte Wilfried Rank gegen
Manuel Maluck und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Seit Beginn der Serie hat Maluck damit nun einen Sieg bei gleichzeitig 15
Niederlagen zu verzeichnen. Nicht einen Satzgewinn überließ Karoly Olajos seinem Gegner
Benedikt Harasztosi beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die
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Heimmannschaft bei. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass
Harasztosi nur 7 Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Nicht unverdient blieben die 2
Punkte somit beim Heimteam.

Durch diesen Sieg hat der TTC Neckar-Zaber III nun ein Punkteverhältnis von 12:12 auf dem Konto,
während der VfL Obereisesheim nach der Niederlage jetzt 6 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei einem
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen die TTF Leintal (SG) (TTC Neckar-Zaber III) bzw. gegen die
SpVgg Oedheim II (VfL Obereisesheim).

 Statistik:
 TTC Neckar-Zaber III

Doppel: Kölpin / Lutz 0:1, Nickel / Olajos 1:0, Ott / Rank 1:0 
Einzel: F. Nickel 0:2, T. Kölpin 0:2, W. Ott 2:0, F. Lutz 1:1, W. Rank 2:0, K. Olajos 2:0 

 VfL Obereisesheim
Doppel: Winter / Pilchowski 0:1, Liebendörfer / Wurst 1:0, Maluck / Harasztosi 0:1 
Einzel: I. Liebendörfer 2:0, B. Winter 2:0, M. Pilchowski 1:1, M. Wurst 0:2, M. Maluck 0:2, B.
Harasztosi 0:2


